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FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB) 
UND NACH DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) 

Grünflächen 
(§9 Abs.1 Nr.15 und 20 BauGB) 

OG Öffentliche Grünfläche 

PG Private Grünfläche 

Parkanlage 

Friedhof 

Dauerkleingartenanlage 

Sportplatz 

Spielplatz 
A - Bereich für alle Altersstufen (auch Erwachsene) 
B - Bereich vorzugsweise für schulpflichtige Kinder 
C - Bereich für Kleinkinder und jüngere Schulkinder 
Ausgenommen sind Robinson-, Abenteuerspiel- und Bolzplätze 

Verkehrsgrün 

Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft 

Flächen für die Landwirtschaft und Wald 
(§9 Abs.1 Nr.18 BauGB) 

Fläche für die Landwirtschaft 

Wald 

Fläche für die Landwirtschaft und Wald 

Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 
und Bindungen für Bepflanzungen 
(§9 Abs.1 Nr.25a und 25b BauGB) 

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflan- 
zungen 

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäu- 
men, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern 

Anpflanzung Bäume 

Anpflanzung Sträucher 

Anpflanzung sonstige Bepflanzungen 

Erhaltung Bäume 

Erhaltung Sträucher 

Erhaltung sonstige Bepflanzungen 

Sonstige Festsetzungen 

Mit Leitungsrechten zu belastende Flächen zugunsten der Leitungsträger 
(§9 Abs.1 Nr.21 BauGB) 

Mit Geh-,Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen zugunsten der Leitungsträger 
(§9 Abs.1 Nr.21 BauGB) 

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätzen, Garagen und Gemeinschaftsanla- 
gen (§9 Abs.1 Nr.21 BauGB) 

St Stellplätze (§9 Abs.1 Nr.4 BauGB) 

Ga Garagen (§9 Abs.1 Nr.4 BauGB) 

GSt Gemeinschaftsstellplätze (§9 Abs.1 Nr.22 BauGB) 

GGa Gemeinschaftsgaragen (§9 Abs.1 Nr.22 BauGB) 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 
(§9 Abs.7 BauGB) 

Grenze des Änderungsbereiches 

Baugebietsgrenze und Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

Wasserfläche (§9 Abs.1 Nr.16 BauGB) 

Umgrenzung der Flächen für die Regelung des Wasserabflusses 
(§9 Abs.1 Nr.16 BauGB) 

Umgrenzung der Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefärdenden Stoffen belastet 
sind (§9 Abs.5 Nr.3 BauGB) 

Abbruch von Gebäuden 

Drain- und Dichtsystem 

gesicherte Umlagerung 

Bauwerksbezogene Gasdrainage 

Ausgasungsbereich 

Festsetzungen auf der Grundlage der Landesbauordnung (BauO NRW) 
(§9 Abs. 4 BauGB i.V.m. §86 Abs.1 und Abs.4 der Bauordnung für das Land NW) 

FD Flachdach 

Firstrichtung 

SD Satteldach 

WD Walmdach 

PD Pultdach 

min z.B.38 Grad = Dachneigung 
Die festgesetzen Dachformen beziehen sich nicht auf Nebenanlagen im Sinne von §14 BauN- 
VO und Garagen. 

Kennzeichnungen 
(§9 Abs.5 Nr.1 und 2 BauGB) 

Umgrenzung von Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen oder ge- 
gen äußere Einwirkungen oder bei denen bauliche Sicherungsmaßnahmen gegen Naturge- 
walten erforderlich sind 
Umgrenzung der Flächen, unter denen der Bergbau umgeht oder die für den Abbau von Mine- 
ralien bestimmt sind 

Nachrichtliche Übernahmen 
(§9 Abs.6 und §172 Abs.1 BauGB) 

Schutzstreifen für Versorgungsanlagen 

Mastfreihaltefläche 

E Versorgungsanlage/-leitung Elektr. oberirdisch 

G Versorgungsanlage/-leitung Gas unterirdisch 

F Versorgungsanlage/-leitung Fernwärme oberirdisch 

Versorgungsanlage/-leitung Hauptabwasserleitung unterirdisch außer Betrieb 

Umgrenzung der Flächen für wasserrechtliche Festsetzungen 

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts 

LS Landschaftsschutzgebiet Nr. 25 

Angrenzender Bebauungsplan 

E Umgrenzung von Erhaltungsbereichen 

D Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz unterliegen 

D Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz unterliegen 
(§9 Abs.1 Nr.16 BauGB) 

Mögliche Grundstücksgrenze 

Sanierungsgebietsgrenze / Umlegungsgebietsgrenze 

Textliche Festsetzungen 

Art der baulichen Nutzung 
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

1. Gemäß § 1 Abs. 4 - 9 BauNVO sind entsprechend des Rd. Erl. des Ministeriums für Umwelt und Natur- 
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 06.06.2007 (SMBI. NW 283) nach der Abstandsli- 
ste in den GE-Gebieten Betriebe nach den Abstandsklassen I bis V mit der lfd. Nr. der Betriebsart 1 - 
160 nicht zugelassen. 

2. Gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO i.V.m. § 31 Abs. 1 BauGB können in den GE- Gebieten ausnahmsweise 
die unter den lfd. Nummern 81 - 160, Abstandsklasse  V, der Abstandsliste aufgeführten Anlagen zuge- 
lassen werden, wenn die von ihnen ausgehenden Emissionen so begrenzt werden, daß sie die von 
den allgemein zulässigen Anlagen üblicherweise ausgehenden Emissionen nicht überschreiten. 

3. In den GE-Gebieten sind Einzelhandelsbetriebe sowie Verkaufsstellen von Handwerksbetrieben und 
anderen Gewerbebetrieben, die sich ganz oder teilweise an Endverbraucher richten, gem. § 1 Abs. 9 i. 
V. m. Abs. 8 BauNVO nicht zulässig. Ausnahmsweise zulässig gem. § 1 Abs. 9 BauNVO sind an End- 
verbraucher gerichtete Verkaufsstellen von Handwerksbetrieben und anderen Gewerbebetrieben, 
wenn sie in unmittelbarem und betrieblichem Zusammenhang mit einem Handwerks- oder Gewerbebe- 
trieb stehen und in Baumasse und Grundfläche untergeordnet sind und die Verkaufsfläche kleiner oder 
gleich 200 qm ist. 

4. Die GE-Gebiete sind gemäß § 1 Abs. 4 BauNVO gegliedert. In dem mit GE 1 (vorderer Grundstücksbe- 
reich) gekennzeichneten Bereich sind gem. § 1 Abs. 5 BauNVO nur Geschäfts-, Büro-, und Verwal- 
tungsgebäude zulässig. Wohnungen im Sinne des § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO für GE-Gebiete sind 
gemäß § 1 Abs. 7 BauNVO nur in den jeweiligen Obergeschossen der Gebäude ausnahmsweise 
zulässig. 

5. In dem mit GE 2 (hinterer Grundstücksbereich) gekennzeichneten Bereich sind die nach § 8 Abs. 3 Nr. 
1  BauNVO ausnahmsweise zulässigen Wohnungen gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 i.V.m. § 1 Abs. 8 BauN- 
VO nicht zulässig. 

6. In den Gewerbegebieten gem. § 8 BauNVO sind die allgemein zulässigen Nutzungen nach § 8 Abs. 2 
Nr. 3 und 4 BauNVO gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO nicht zulässig. Ausnahmen gem. § 8 Abs. 3 Nr. 3 
BauNVO (Vergnügungsstätten) sind gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO nicht zulässig. 

Bauweise 
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 

7. Als abweichende Bauweise gemäß § 22 Abs. 4 BauNVO wird festgesetzt, daß innerhalb der überbau- 
baren Grundstücksflächen auch Gebäude über 50,00 m Länge mit einem seitlichem Grenzabstand 
von mindestens 4.00 m zugelassen sind. 

8. Die Mindestbebauung in dem mit GE 1 (vorderer Grundstücksbereich) gekennzeichneten Bereich be- 
trägt 60% der maximalen Bauweise (Straßenfrontlänge abzüglich eines angenommenen 2 x 4,00 m 
breiten seitlichen Grenzabstandes). 

Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen 
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 

9. Garagen und Nebenanlagen im Sinne der BauNVO sind nur innerhalb der festgesetzten überbaubaren 
Grundstücksflächen, jedoch nicht in dem mit GE 1 gekennzeichneten Bereich zulässig. 

10. Innerhalb der festgesetzten privaten Grünflächen entlang der öffentlichen Straßen sind Stellplätze nur 
in Senkrechtaufstellung zur Verkehrsfläche und in einer Bündelung von maximal fünf Stellplätzen zuläs- 
sig. Zwischen den gebündelten Stellplätzen sind Grünbeete von mindestens 5,00 m Breite und zwi- 
schen den Stellplätzen und Zufahrten von mindestens 2,50 m Breite anzulegen. Nebenanlagen gem. § 
14 BauNVO und Garagen sind nicht zulässig. 

Flächen für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung, sowie für Ablagerungen 
Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB 

11. Das modifizierte Entwässerungssystem sieht vor, dass das auf den privaten Grundstücken anfallende 
unverschmutzte Regenwasser von Dach- und Fassadenflächen der Versickerung zugeführt werden 
soll. Die Lage sowie die Dimensionierung des Anschlusses der Entwässerungseinrichtungen an das öf- 
fentliche Versickerungsnetz wird im Baugenehmigungsverfahren geregelt. 

Grünflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB 

12. Die private Grünfläche entlang der Erschließungsstraße, sowie Begrünungs- und Gestaltungsmaßnah- 
men auf den privaten Grundstücken gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB sind mit der Grünordnung abzu- 
stimmen. Pflanzungen sind gemäß der Pflanzliste vorzunehmen. 

13. Für die Realisierung der Begrünungs- und Gestaltungsmaßnahmen auf den privaten Grundstücken 
wird gem. § 178 BauGB eine Frist von einem Jahr nach Baufertigstellung (Schlußabnahme) fest- 
gesetzt. 

14. Bereits gepflanzte bzw. neuzupflanzende Bäume und Sträucher sind (gem. § 9 Abs.1 Nr. 25 b BauGB) 
zu erhalten. Ausgefallene Bäume und Sträucher sind nachzupflanzen. Die Nachpflanzungen haben 
den Güteanforderungen der Grünordnung zu entsprechen. 

Höhenlage der baulichen Anlagen 
gem. § 9 Abs. 2 BauGB 

15. a) In dem mit GE 1 gekennzeichneten Bereich darf die Oberkante der Erdgeschossböden der zulässi- 
gen baulichen Anlagen auf den privaten Grundstücken  bei ansteigendem Gelände nicht höher und bei 
abfallendem Gelände nicht tiefer als im Mittel 0,50 m über der vor dem jeweiligen Grundstück befindli- 
chen Straßenkrone liegen. 
b) Die Gebäudehöhe (Höhe baulicher Anlagen) ist in dem mit GE 1 gekennzeichneten Bereich mit 
6,00 - 8,00 m (2- geschossig) über der Oberkante (OK) Straße festgesetzt. 
c) In dem mit GE 2 gekennzeichneten Bereich wird die Gebäudehöhe mit maximal 8,00 m Oberkante 
Gebäude über der vor dem Grundstück befindlichen Straße (Im Mittel) festgesetzt. 

Flächen für besondere Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bun- 
desimmissionsschutzgesetzes gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB 

16. Zum Schutz gegen den Verkehrslärm auf der Brambauerstraße und der einmündenden Erschließungs- 
straße sind in dem mit dem Planzeichen - schwarzes Dreieck -  gekennzeichneten Bereich an den Aus- 
senwänden der Gebäude, die der Verkehrsfläche zugewandt sind, folgende Schutzmaßnahmen durch- 
zuführen: in Räumen, die gemäß § 44 und § 50 Abs. 3 Nr. 4 BauO NRW dem Aufenthalt von Men- 
schen dienen, dürfen in den Außenwänden und in den Dachflächen nur Fenster mit einem Schall- 
dämmmaß von 30dB (A) eingebaut  werden. 

ZUSATZ: DIE TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN BEZIEHEN SICH, SOWEIT SIE NICHT EXPLIZIT AUF 
BESTIMMTE BAUFLÄCHEN BESCHRÄNKT SIND, AUF DAS GESAMTE PLANGEBIET. 

Gestalterische Festsetzungen 

gem. § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 81 Abs. 4 BauONW 

Für Gebäude in dem mit GE 1 gekennzeichneten Bereich (Vorderer Bereich entlang der Erschlies- 
sungsstraße) 

1. Material 

Als einheitliches Material sind rote Klinker festgesetzt. Ergänzungen mit Metall-Glas- Konstruktionen 
sind zulässig und dürfen zur Gliederung der Baukörper die Gebäudehöhen überschreiten. 

2. Dächer 

Es sind nur Flachdächer und flachgeneigte Dächer (bis 15 Grad) zulässig. Flachgeneigte Dächer sind 
so auszubilden, daß die geneigten Dachflächen hinter den Attiken nach außen nicht sichtbar angeord- 
net sind. 

Für Gebäude in dem mit GE 2 gekennzeichneten Bereich (hinterer Grundstücksbereich) 

3. Höhenlage 

Die Höhenlage der Erdgeschossebene ist unabhängig von der Erschließungsebene und kann dem an- 
steigenden bzw. abfallenden Gelände angepasst werden. 

4. Material 

Die Gestaltung der Gebäude sollte in Form und Material möglichst auf die Gebäude an der Straßen- 
front eingehen. Wandflächen, die mit anderen Materialien, wie z.B. Metallpaneelen, Gasbeton oder 
Holz ausgeführt werden, müssen durch Mauerpfeiler oder Wandscheiben aus entsprechenden Materia- 
lien aus der gestalterischen Festsetzung Nr. 1 so eingebunden werden, dass eine maßstäbliche Rhyth- 
misierung der Fassaden erreicht wird. Hierbei soll das Achsmaß von ca. 6,00 m nur in Ausnahmefällen 
bis max. 9,00 m überschritten werden. 

5. Dächer 

Es sind nur Flachdächer mit einem Gefälle von maximal 5 Grad  und flachgeneigte Dächer mit einer 
Dachneigung  bis 17 Grad in der Ausführung wie unter 2. zulässig. 

Außenanlagen 

6. Stellplätze 

Stellplätze, die von den Erschließungsstraßen her sichtbar sind, sind nur bis zu je fünf Stellplätzen ge- 
bündelt zulässig. Sie sind mit Hecken bis 1,50 m Höhe einzugrünen. Alternativ sind zwischen den ge- 
bündelten Stellplätzen, pro fünf Stellplätze, zwei Bäume lt. Pflanzliste zu pflanzen. 

7. Flächen für die Abfallentsorgung 

Flächen für Müllcontainer o.ä. sind vor Einsicht von den Erschließungsstraßen durch entsprechende 
Anpflanzungen oder Sichtschutzanlagen abzuschirmen. 

8. Vorgartenbereiche 

Die privaten Vorgartenbereiche zwischen zugeordneter öffentlicher Verkehrsfläche und den Gebäuden 
entlang der Straßenfront sind 6,50 m breit und soweit sie nicht für Zufahrten und Gehwege bean- 
sprucht werden, nach den Anforderungen der Grünordnung gärtnerisch zu gestalten. 
Grundstückseinfriedungen, wie Hecken, Zäune, Mauern  und dergleichen, werden gemäß § 86 Abs. 1 
Nr. 5  BauO NRW ausgeschlossen. 

9. Einfriedungen 

Als Einfriedungen sind Mauern, Laubgehölze und Industriezäune an den seitlichen bzw. hinteren 
Grundstücksgrenzen, außerhalb der privaten Grünflächen entlang der öffentlichen Erschließungsstra!- 
sen, nicht höher als 1,80 m zugelassen. Industriezäune müssen in eine Hecke eingebunden sein. 

Außenwerbung 

10. Werbeanlagen 

Schriftzüge dürfen nur als Einzelbuchstaben, die sich von der Wand absetzen, ausgeführt werden. 
Leuchtkästen und Firmenzeichen sind mit der Einschränkung zulässig, daß sie oberhalb der Attiken 
ausgeschlossen sind. Werbesockel aus rotem Mauerwerk oder verputzt dürfen auch in den Vorgarten- 
bereichen errichtet werden und zugleich Nebenanlagen wie Müllcontainer o. ä. aufnehmen. 
Bewegliche, z.B. rotierende Werbeanlagen sowie Blinklicht, umlaufendes Licht u. ä. sind nicht zuläs- 
sig.  Großflächige Fremd-Werbeanlagen mit wechselnder Werbung (Suggestivwerbung) sind, aufgrund 
der hohen Gestaltungsanforderungen im Plangebiet, nicht zulässig. 

Grünplanerische Festsetzungen 

für private Grünflächen i.V.m. textlicher Festsetzung Nr. 12 

Zum Bebauungsplan Nr. 157 "Im Berge-Ost, 1. Änderung" werden für die privaten Grünflächen folgende 
Festsetzungen getroffen. Hierbei kommen die in der nachfolgenden Pflanzliste aufgeführten Baum- und 
Straucharten zur Anwendung: 

1. Pflanzliste 

Bergahorn - Acer pseudoplatanus 
Faulbaum - Rhamnus frangula 
Stieleiche - Quercus robur 
Schlehe - Prunus spinosa 
Traubeneiche - Quercus petraea 
Brombeere - Rubus fructiosus 
Sandbirke - Betula pendula 
Himbeere - Rubus idaeus 
Vogelbeere - Sorbus aucuparia 
Haselnuss - Corylus avellana 
Zitterpappel - Populus tremula 
Hundsrose - Rosa canina 
Hainbuche - Carpinus betulus 
Dorn-Arten - Crataegus spec. 
Salweide - Salix caprea 

2. Begrünungsplan 

Als Bestandteil des Bauantrages ist ein qualifizierter Begrünungsplan einzureichen, der die vorgesehe- 
ne Begrünung räumlich und inhaltlich beschreibt  und den Zeitpunkt der Realisierung angibt. 

3. Grenzbegrünung 

Als Begrünung der seitlichen und hinteren Grundstücksgrenzen ist vorzusehen 

a) entweder eine durchgängige, mindestens zweireihige (Reihenabstand 1 m) Baum- und Strauchbe- 
pflanzung aus heimischen Laubgehölzen (Arten s. Ziffer 1) mit einem Baum-Artenanteil von 5 % oder 

b) eine Begrünung mit Einzelbäumen (Laubbaum- Hochstämme, Arten s. Ziffer 1, 16/18 cm St.U.); die- 
se sind auf der jeweiligen Grenze beliebig zu verteilen, wobei die Gesamtzahl von der Grenzlänge ab- 
hängig ist (pro angefangene 15 m ein Exemplar); hierbei ist jede Grenze gesondert zu betrachten. 

Ein Verzicht auf die Bepflanzung der Grenze ist möglich, soweit öffentliche Grünflächen angrenzen. 

4. Begrünung der unbebauten Grundstücksflächen 

Bei Stellflächen, die nicht in den privaten Grünflächen entlang der Erschließungsstraßen liegen, sind 
pro angefangene fünf Stellplätze zwei Hochstämme gemäß der Pflanzliste, in Baumscheiben mit ei- 
nem Mindestdurchmesser von d = 2,00 m, in Zuordnung zu den Stellplätzen zu pflanzen. 

Für sonstige befestigte Flächen (z.B. Fahrflächen, Lagerflächen u.ä.) erfolgt die Anpflanzung eines 
Hochstamms (s. Pflanzliste) pro 250 qm angefangener, befestigter Fläche. 

Böschungsflächen sind ab einer Breite von 1 m mit Sträuchern, ab einer Breite von 2 m mit Bäumen 
und Sträuchern gem. Pflanzliste zu bepflanzen (vergleiche Festsetzung Nr. 3). 
Der Anteil der unbefestigten Fläche an der Grundstücksfläche darf 20% nicht unterschreiten. Auf die- 
sen unbefestigten Flächen ist eine Gräser- /Kräuteransaat vorzunehmen. 

5. Begrünung von Gebäuden 

Dachflächen sind zumindest zu 30% - mindestens jedoch die Dächer der Gebäude in den vorderen 
Grundstücksbereichen - extensiv zu begrünen. 

Insbesondere süd-, südwest- und westexponierte Fassaden sind mit kletternden, klimmenden oder ran- 
kenden Pflanzen in mind. 2/3 der Höhe zu begrünen. Soweit es sich um besonders gestaltete Frontfas- 
saden handelt, ist eine punktuelle Begrünung ausreichend. In den übrigen Fällen ist pro lfd. 6 m Wand- 
länge eine Pflanze vorzusehen. Die Pflanzung erfolgt in Pflanzflächen mit einer Mindestgröße von 0,50 
cm x 0,50 cm. 

6. Ausgleichsflächen i. S. d. § 9 Abs. 1a BauGB 

Die Eingriffsbilanzierung schließt mit einem Ausgleichdefizit in Höhe von 360 Ökopunkten ab. Der Aus- 
gleich kann nicht im Bebauungsplangebiet selbst realisiert werden und erfolgt daher außerhalb des Bebau- 
ungsplangebietes über die Aufwertung bisher landwirtschaftlich genutzter Flächen. 
Folgende Fläche, die sich im Eigentum der Stadt Lünen befindet, wird hierfür umgewandelt. 

Eine ca. 900 qm große, bisher als Acker genutzte Teilfläche des Flurstücks 1090 in der Gemarkung Gah- 
men, Flur 2 wird mit standortgerechten Laubgehölzen erster Ordnung aufgeforstet. 

Realisierungszeitraum im Okt./Nov. 2008 

FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB) 
UND NACH DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) 

Im gesamten Plangebiet gelten: 

Satzung der Stadt Lünen zum Schutz des Baumbestandes vom 04.03.1986. 

Satzung der Stadt Lünen zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen nach § 135a 
- § 135c BauGB vom 06.04.1998. 

Hinweise 

Bodenfunde 

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, 
d.h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde, aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natür- 
lichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder 
pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. 
Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Gemeinde als Unterer Denkmalbehörde (Tel. 
02306/1041459) und/oder dem Westfälischen Museum für Archäologie / Amt für Bodendenkmal- 
pflege, Außenstelle Olpe (Tel.: 02761/1261; Fax: 02761/2466) unverzüglich anzuzeigen und die 
Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand zu erhalten (§ 15 und § 
16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von der Denkmalbehörde freigegeben 
wird. 
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszu- 
werten und für wissenschaftliche Erforschung bis zu sechs Monaten in Besitz zu nehmen (§ 16 
(4) DSchG NW). 

Werden bei Bauarbeiten Boden- oder Grundwasserbeeinträchtigungen angetroffen, und/oder ge- 
ruchliche Auffälligkeiten festgestellt, sind die Arbeiten unverzüglich einzustellen und der Fachbe- 
reich Natur und Umwelt der Kreisverwaltung Unna ist zu informieren. Über das weitere Vorgehen 
entscheidet der Fachbereich Natur und Umwelt der Kreisverwaltung Unna. 

Für die Verwertung und den Einbau von Sekundärbaustoffen (Recycling-Baustoffe, industrielle 
Reststoffe, Bodenmaterialien) als Trag- oder Gründungsschichten ist im Vorfeld der Baumaßnah- 
me vom Bauherrn eine wasserrechtliche Erlaubnis gemäß § 7 WHG beim Kreis Unna, Sachge- 
biet Wasser und Boden zu beantragen. 
Mit dem Einbau der Materialien darf erst nach Erteilung der Erlaubnis durch den Kreis Unna be- 
gonnen werden. 

Die im Plangebiet dargestellten Höhen sind Bestandsdaten. 

Stadt Lünen 

1. Ausfertigung 

Bebauungsplan 
Nr. 157 

Im Berge Ost 

1. Änderung 

Der Bebauungsplan besteht aus diesem Blatt. 

Zu diesem Bebauungsplan gehört die Begründung 
vom Mai 2008 

Maßstab 1:1000 

FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB) 
UND NACH DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) 

Art der baulichen Nutzung 
(§9 Abs.1 Nr.1 BauGB sowie §2-§11 BauNVO) 

WS Kleinsiedlungsgebiet 

WR Reines Wohngebiet 

WA Allgemeines Wohngebiet 

WB Besonderes Wohngebiet 

MD Dorfgebiet 

MI Mischgebiet 

MK Kerngebiet 

GE Gewerbegebiet 

GI Industriegebiet 

SO Sondergebiet 

Maß der baulichen Nutzung 
(§9 Abs.1 Nr.1 BauGB sowie §16 bis §21a BauNVO) 

0.4 Grundflächenzahl (GRZ) - §19 BauNVO 

(1.0) Erhöhte GRZ nach §17 Abs.2 BauNVO 

0.8 Geschossflächenzahl (GFZ) - §20 BauNVO 

3.0 Baumassenzahl (BMZ) - §21 BauNVO 

III Höchstgrenze der Zahl der Vollgeschosse 

III Zwingend vorgeschriebene Zahl der Vollgeschosse 

III-V Mindest- und Höchstgrenze der Zahl der Vollgeschosse 

FH  m über ???Höchstgrenze der Firsthöhe 

TH  m über ???Höchstgrenze der Traufhöhe 
Die Traufe wird bestimmt durch die Schnittlinien der Außenflächen der Umfassungswand mit 
der Dachfläche. 

Maximale Höhe baulicher Anlagen  

Bauweise, Baulinie-Baugrenze 
(§9 Abs.1 Nr.2 BauGB sowie §22 und §23 BauNVO) 

o Offene Bauweise 

E Nur Einzelhäuser zulässig 

D Nur Doppelhäuser zulässig 

H Nur Hausgruppen zulässig 

ED Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig 

DH Nur Doppelhäuser und Hausgruppen zulässig 

g Geschlossene Bauweise 

g Geschlossene Bauweise mit der Abweichung, dass an den Enden von Gebäudezeilen seitli- 
cher Grenzabstand einzuhalten ist 

a Abweichende Bauweise 

Baulinie 

Baugrenze 

Bauliche Anlagen und Einrichtungen für den Gemeinbedarf 
(§9 Abs.1 Nr.5 BauGB) 

Fläche für den Gemeinbedarf 

Schule 

Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen 

Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen 

Sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen 

Post 

Feuerwehr 

Gesundheitlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen 

Kultur
Kulturellen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen 

Öffentl. Verwaltungen 

Flächen für Aufschüttungen und Schutzflächen sowie Schutzanlagen 
(§9 Abs.1 Nr.10, 17 und 24 BauGB) 

Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädli- 
chen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes 

Umgrenzung von Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind 
Umgrenzung der von der Bebauung freizuhaltenden Schutzflächen 

Fläche für Aufschüttungen 

Verkehrsflächen 
(§9 Abs.1 Nr.4 und 11 BauGB) 

Straßenbegrenzungslinie, Begrenzung sonstiger Verkehrsflächen 

Straßenverkehrsfläche 

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung 

Parkfläche (öffentlich) 

Fußgängerbereich 

R Radweg 

F Fußweg 

FR Fuß- und Radweg 

sonstiger Weg privat 

Fahrbahnbegrenzungen 

Einfahrt 

Einfahrtsbereich 

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 

Sichtdreieck 

Versorgungsflächen und Flächen für die Abfallentsorgung und Abwas- 
serbeseitigung sowie für Ablagerungen 
(§9 Abs.1 Nr.12 und 14 BauGB) 

 Elektrizität 

T Trafostation 

U Umspannwerk 

 Gas 

F Abwasser 

 Abfall 

Rechtsgrundlagen 

Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt nach den Vorschriften 

- des Baugesetzbuches  (BauGB) in der Fassung  der Bekanntmachung vom 23.September  2004 
(BGBI. I S.  2414), zuletzt geändert  durch das Gesetz  zur Erleichterung von  Planungsvorhaben 
für die Innenentwicklung der Städte vom 21. Dezember 2006 (BGBI. I S. 3316). 

- der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Neufassung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132),  zu- 
letzt geändert durch Artikel 3 des  Gesetzes zur Erleichterung von Investitionen und  der Auswei- 
sung und Bereitstellung von Wohnbauland vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466), 

- der Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58). 

Festsetzungen nach Landesrecht (§ 9 (4) BauGB) basieren auf der Bauordnung für das Land  Nord- 
rhein - Westfalen  (Landesbauordnung - BauO  NRW) vom 1.  März 2000 (GV  NRW S. 256)  zuletzt 
gändert durch das zweite Gesetz zur Änderung der BauO NRW (GV NRW S. 615). 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung  
hat am 15.04.2008  gemäß § 2  BauGB I.V.m. 
§ 13a BauGB  die Änderung des  Bebauungs- 
planes beschlossen. 
(Niederschrift Nr. ______) 
Lünen, __________ 

Der Bürgermeister 
i.V. 

Beigeordneter 

Der  Ausschuss  für  Stadtentwicklung  hat  am 
15.04.2008 gemäß §  3 (2) BauGB  die öffentli- 
che   Auslegung   des   Bebauungsplanes   be- 
schlossen. 
(Niederschrift Nr. ______) 
Lünen, __________ 

Der Bürgermeister 
i.V. 

Beigeordneter 

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Be- 
gründung hat in der Zeit vom 09.06.2008 
bis  einschließlich  11.07.2008  gemäß  § 3 (2) 
BauGB öffentlich ausgelegen. 

Lünen, __________ 

Sachbearbeiter/in 

Der Rat  der Stadt  Lünen hat  am __________ 
gemäß § 10 BauGB diesen Bebauungsplan als 
Satzung beschlossen. 

Lünen, __________ 

Bürgermeister Ratsherr/frau Schriftführer/in 

Der Satzungsbeschluss  vom __________  ist 
gemäß §  10 BauGB  am __________  ortsüb- 
lich bekannt gemacht worden. 

Lünen, __________ 

Bürgermeister 

Die  Planunterlage  entspricht  den Anforderun- 
gen des  § 1  der Planzeichenverordnung  vom 
18.12.1990 (BGBl. I Nr. 3). 

Lünen, __________ 

Abteilung Vermessung 

Städtischer Vermessungsrat 

Rechtskraft, __________ 

Gewerbegebiet                            BPL 

Objektname 157-Aend-GE 2

Flaeche 3298.78 qm

Geschossflaechenzahl (Hoechstmass)           1.6
Grundflaechenzahl                            0.8
Hoehe baul. Anlagen (Hoechstgrenze)          8.00 m
Bauweise      (o, g, a)                      abweichend

- Textliche Festsetzungen 5, 15c, 16 tlw.
- Gestalterische Festsetzungen Nr. 3-5, 9

Gewerbegebiet                            BPL 

Objektname 157-Aend-GE 1

Flaeche 1329.40 qm

Geschossflaechenzahl (Hoechstmass)           1.6
Grundflaechenzahl                            0.8
Hoehe baul. Anlagen (Mindestgrenze)          6.00 m
Hoehe baul. Anlagen (Hoechstgrenze)          8.00 m
- Bezugspunkt (z.B. NN, Gehweg)              OK. Straße
Bauweise      (o, g, a)                      abweichend

- Textliche Festsetzungen Nr. 4, 8-10, 15a, 15b, 16 tlw.
- Gestalterische Festsetzungen Nr. 1, 2, 8
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